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1 Einleitung 
 

Hatte Karl Marx doch Recht? „Die Bourgeoisie hat durch ihre Exploitation des 

Weltmarktes die Produktion und die Konsumption aller Länder kosmopolitisch gestaltet. 

Sie hat zum großen Bedauern den nationalen Boden der Industrie unter den Füßen 

weggezogen. Die uralten nationalen Industrien sind vernichtet worden und werden noch 

täglich vernichtet. Sie werden verdrängt durch neue Industrien, deren Einführung eine 

Lebensfrage für alle zivilisierten Nationen wird. (...) An die Stelle der alten lokalen und 

nationalen Selbstgenügsamkeit und Abgeschlossenheit tritt ein allseitiger Verkehr, eine 

allseitige Abhängigkeit der Nationen voneinander. (...) Die Bourgeoisie reißt durch die 

rasche Verbesserung aller Produktionsinstrumente, durch die unendlich erleichterten 

Kommunikationen alle, auch die barbarischen Nationen in die Zivilisation. Die wohlfeilen 

Preise ihrer Waren sind die Artillerie, mit der sie alle chinesischen Mauern in den Grund 

schießt. (...) Mit einem Wort, sie schafft sich eine Welt nach ihrem eigenen Bilde.“1 

 

Ist das „Kommunistische Manifest“ von 1848 der gegenwärtigen Wirklichkeit weit 

entfremdet oder hat es die Wirklichkeit schon weit früher als wir erkannt? Den Nationen 

und deren nationalen Regierungen mit ihrer Politik, so scheint es, wurde die Macht 

weitestgehend entrissen. Stattdessen nutzt nun die Wirtschaft den Spielraum und dreht 

sozialpolitisch die Uhren zurück. Ein Gespenst geht um in Europa. So könnte man die 

aktuelle Stimmung in Deutschland und den anderen europäischen Mitgliedstaaten 

beschreiben.2 

 

Technologische Entwicklungen und politische Entscheidungen haben seit Anfang der 

achtziger Jahre und verstärkt im Beginn der neunziger Jahre eine wachsende Verflechtung 

der nationalen Volkswirtschaften ermöglicht. Global-Player wie Coca-Cola, Benetton  und 

McDonald´s sind mittlerweile auf allen Kontinenten vertreten und schaffen eine Welt ohne 

Grenzen, die sich nicht nur auf Güter, sondern auch auf Personen, Dienstleistungen und 

Kapital bezieht. Es gibt aber auch zahlreiche andere Unternehmen, wie die Deutsche 

                                                           
1 Vgl. Köpf, Peter: Globalisierung, München 1998, S. 7 
2 Vgl. Weizsäcker von, Carl Christian: Die Globalisierung macht Deutschland reich, in: Welt am Sonntag, 
Nr. 47, 21.11.1999 
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Telekom, die auf den Weltmarkt drängen und, um Fuß in anderen Ländern zu fassen, kurz 

ein Unternehmen aus dem gewünschten Zielland erwerben.3 Aber was ist nun wirklich die 

Globalisierung, ihre Vorteile und welche Risiken für den stecken in diesem, für viele noch 

globalen Durcheinander? Dieses und die Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt sollen im 

Folgenden erläutert werden und mit einer kritischen Schlussbetrachtung abgeschlossen 

werden. 4 Des weiteren wird ein Überblick über den derzeitigen Stand des Arbeitsmarktes 

gegeben und verschiedene Betrachtungsweisen zur Ermittlung von Arbeitslosenzahlen 

aufgezeigt sowie die derzeitige Rolle von Gewerkschaften erläutert. 

 

 

2 Was ist Globalisierung? 
 

Seit Anfang der neunziger Jahre das Wort der „Globalisierung“ zunächst journalistisch 

erschlossen und dann auch wissenschaftlich erkundet wurde sind viele unterschiedliche 

Bedeutungsarten des Wortes einhergezogen. So wird von einer Globalisierung der Waren- 

und Finanzmärkte als eine völlig neue Phase der gesellschaftlichen Entwicklung – 

„vergleichbar mit der Entdeckung Amerikas“5 – , oft sogar als eine „Horrorvision“ 

zukünftiger wirtschaftlicher und politischer  - aber auch kultureller – Entwicklung 

gesprochen, die die nationalstaatliche Politik aushebelt6.  

 

Der Begriff "Globalisierung" wird in Westeuropa mehr und mehr zum Schlüsselbegriff für 

dramatische Veränderungen im Sozialstaatsgefüge. Globalisierung steht dabei für eine 

zunehmende wirtschaftliche Verflechtung über Handels-, Kapital- und Technologieströme, 

aber auch für zunehmende Konkurrenz aus Niedriglohnländern sowie für die Auslagerung 

von Arbeitsplätzen über Direktinvestitionen. Globalisierung wird zuweilen auch als 

Ursache für steigende Arbeitslosigkeit und deshalb als Bedrohung für Demokratie und 

Wohlstand der westlichen Länder verstanden. Viele sehen in ihr den Beginn eines 

Wettrennens nach unten, in dessen Verlauf die Reallöhne auf das Niveau von Schwellen- 

oder gar Entwicklungsländern sinken müssten, wenn man erfolgreich auf den Weltmärkten 

                                                           
3 Vgl. Ohne Autor: Fit für den Weltmarkt, in: Hamburger Abendblatt, 17.02.2000 
4 Vgl. Köpf, Peter: a.a.O., S. 7 - 8 
5 Vgl. Beck, Ulrich: Wie wird Demokratie im Zeitalter der Globalisierung möglich?, in: Politik der 
Globalisierung, Frankfurt am Main 1998, S. 10 
6 Vgl. Dahrendorf, Ralf: Die Quadratur des Kreises – Freiheit, Solidarität und Wohlstand, in: Transit (Winter 
1996, S.12 


